
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Baulexikon  
Begriff: Einholmtreppe 

 
Mehr zu diesem Thema unter: Probleme im Innenausbau 

 

 

Wilfried Berger, Sachverständiger 

www.baufachforum.de  

Quelle: Praxisfälle des Autoren als Sachverständiger, Stand 2009 
Begriffe aus dem Wissensnetz www.baufachforum.de   
Gutes Buch: 
Lexikon Bauwesen; Ansgar Beuth; Martin Beuth; DVA Verlag 
ISBN 3-421-03242-4. 
3000 Tipps, Rund um den Haushalt; Lingen Verlag 
>200 geld-spar tipps<, >meine familie & ich books< Verlag, 
München<, >Hubert Burda Medien<   
Urteilsammlung >baufachforum<.  

E 

Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Einholmtreppe 

Denke immer daran!!!! 
Wenn Hunde solche Augen haben, müssen 
sie nicht zum Psychiater. Dann macht der 
Fotograf etwas falsch.  
Aber: 
Wenn Sie Blutflecke in der Kleidung haben, 
immer zuerst mit kaltem Wasser 
auswaschen.  
Ergebnis: 
Ich habe schöne Rehbraune Augen! 

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Treppen, die lediglich auf einem Holm aufgelegt und 
gelagert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hier sehen wir eine gewendelte 
Einholmtreppe. 
1. Wandholm. 
2. Tritte. 
3. Treppenauge. 
4. Handlauf. 
5. Aufhängungen. 
Entscheidend ist, dass bei einer 
solchen Konstruktion das 
Treppenauge mit dem Handlauf in 
die Statik der Treppe mit 
eingebunden werden muss.  
Der Handlauf muss statisch 
konstruktiv mit den Tritten ausgelegt 
sein.  

Auch eine Wendeltreppe 
oder eine Spindeltreppe ist 
als Einholmtreppe zu 
bezeichnen.  
An einem Mittelpfosten, wird 
die gesamte Statik der 
Treppe aufgehängt. Die 
Tritte sind somit statisch 
eigenständig mit der Spindel 
fixiert.    


